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Zum Zeitpunkt der Neuvermietung eines 

alten Wohnhauses wurde der bestehen-

de, holzbefeuerte Küchenherd gegen  

einen Schwedenofen ausgetauscht. Der 

Bezirksschornsteinfeger nahm die Feu-

erstätte ab und kam in regelmäßigen In-

tervallen zum Kehren. Vier Jahre später 

brach im besagten Haus jedoch ein Feu-

er aus (Bild 1).

Am Morgen des Schadentages befeuerte 

der Mieter den Schwedenofen in der Küche. 

Aufgrund einer mehrtägigen Abwesenheit 

hatte er seine Nachbarin gebeten, regelmä-

ßig nach dem Rechten zu sehen. Als sie am 

Nachmittag das Haus betrat, war die Küche 

warm und ihr fiel nichts Ungewöhnliches 

auf. Beim zweiten Kontrollgang ein paar 

Stunden später waren die Räume so stark 

verraucht, dass sie die Feuerwehr rief.

Durch die rechtzeitige Brandentdeckung 

konnten die Einsatzkräfte das Feuer auf den 

Ausbruchsbereich eingrenzen, welcher in 

der Küche an der Abgasführung des Ofens 

lag. Zwischen dem einwandigen Rauchgas-

rohr, welches unter der Decke in Richtung 

eines Wanddruchbruchs verlief, und einem 

Holzbalken waren nur wenige Zentimeter 

Platz gewesen. Strahlungswärme hatte das 

Holz überhitzt, wodurch dieses in Brand ge-

raten war. Auf diese Art der Schadenursa-

che trifft das IFS häufig (Bild 2).

Dem Schornsteinfeger war bei der Abnah-

me der Feuerstätte nicht entgangen, dass 

der Abstand zwischen Holzbalken und  

Abgasrohr am Wanddurchbruch eng war. 

Aufgrund dessen hatte er beim Einbau der 

neuen Feuerstätte empfohlen, in diesem 

Bereich eine Platte aus nicht brennbarem 

Material unter der Decke anzubringen. Eine 

Platte wurde folglich unter die Decke ge-

schraubt, was die Lage jedoch verschlim-

merte. Zur Verhinderung einer Überhitzung 

war diese Maßnahme nicht geeignet, viel-

mehr wurde der Hitzestau unter der Decke 

dadurch verstärkt. Die gute Wärmeleitung 

von Metallschrauben heizte die Situation 

weiter auf. Am Schadentag wurde die Zünd-

temperatur des Holzbalkens schließlich 

überschritten und es kam zum Brandaus-

bruch (Bild 3).

Das Haus war über 200 Jahre alt und viele 

Jahre war ein holzbefeuerter Herd in der Kü-

che in Betrieb. Warum war es also nicht 

schon früher zum Brand gekommen? Zum 

einen war der neue Schwedenofen leis-

tungsstärker als der alte Küchenherd, zum 

anderen sinkt die Zündtemperatur von Holz 
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Bild 1 | Vom Schwedenofen verläuft das Abgasrohr zunächst senkrecht nach oben und später waagerecht unter der Decke.
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mit der Zeit ab, wenn es beständig starker 

Wärme ausgesetzt ist. Die Brandgefahr 

nimmt folglich im Laufe der Zeit zu.

 

Der Schornsteinfeger hätte die Abgasfüh-

rung in der Küche nicht abnehmen dürfen. 

Es lag in seiner Verantwortung, die Einhal-

tung der in der Feuerungsverordnung fest-

gelegten Mindestabstände einzufordern, 

welche hier weit unterschritten wurden. J
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Bild 3 |  Zwischen dem einwandigen Rohr und dem Holzbalken, der hier bereits weggebrannt ist,  
war kaum Platz.

Bild 2 | Das Feuer entstand an einem Deckenbalken direkt vor dem Wanddurchbruch in der Küche.




